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Warum Google-Mail ?

Ich habe doch schon ein

Bluewin-Mailkonto



Es sind indirekte Gründe...

• Wenn Sie gewisse Google-Produkte, 

wie „Kalender“, „Web-Speicher für 

Bilder“, „Blog“, etc benützen wollen, so 

müssen Sie ein Konto eröffnen bei 

Google. Die Konteneröffnung ist 

automatisch verbunden mit der 

Eröffnung eines Mail-Kontos mit einer 

eigenen E-Mail-Adresse.



Weitere Gründe....

• Sie schätzen die vielen Anwendungs-
Möglichkeiten und die Vernetzung der 
Anwendungen bei Google. 

• Sie finden die Programmführung und 
Vielfältigkeit von „Google-Mail“ besser als 
diejenige ihres e-mail Providers z.B. 
„Bluewin“ oder „Hispeed“.

• Sie schätzen die vorbildliche Hilfeleistung die 
Sie bei Google zu jedem Produkt zur 
Verfügung haben.



Zuletzt aber wichtig...

• Sind Sie darauf angewiesen oder lieben 
es die e-Mails sowohl auf Ihrem 
persönlichen PC, als auch in den Ferien 
auf einem fremden PC zu lesen und zu 
bearbeiten....? 

• Um dem gerecht zu werden bietet 
Google neben dem „Web-Mail“ System 
auch den Pop- oder IMAP-Service an, 
dies gratis und ohne Werbung.



Zuerst noch etwas Theorie  

• Hinter ihrer e-Mail-Adresse muss ein 
Service aufgezogen werden, der 24 
Stunden pro Tag bereit ist Ihre Mails zu 
empfangen oder weiterzuleiten und besorgt 
ist, dass Ihre e-mail Adresse einzigartig ist. 

• In der PC-Sprache: Der „e-mail-Provider“
unterhält einen „Mail-Server“ der den 
e-Mail-Verkehr steuert und heute einen 
Speicherplatz pro e-Mail-Konto von  
1 GB bis -> Google-Mail 7 GB :-) bietet.



Wie kommen die Mails zu Ihnen ?
2 Möglichkeiten stehen Ihnen zur Verfügung

1.  „WEB-MAIL“ 

• Sie verbinden den PC via Internet Browser mit dem Mail-

Server und loggen sich ein. 

• Das Web-Mail Programm wird automatisch gestartet und 

sie arbeiten damit.

• Der PC ist nur Verbindungsapparat, es wird demzufolge 

hier nichts gespeichert.

• Folge: Wenn der PC keinen Kontakt mit dem

Internet aufbauen kann, können Sie Ihre Mails nicht 

lesen und bearbeiten. Beschränkt „Ja“ bei Goggle-Mail !

• Typische Anwendung: An einem fremden PC, z.B. im 

fernen Ferienort oder Internetkaffee.



2. „Das Mail-Programms auf dem PC“

• Sie arbeiten mit einem Mail-Programm auf Ihrem PC. 

• Dieses Programm stellt die Verbindung mit dem 
Mail-Sever her, holt sich die Mails und speichert sie 
auf Ihrem PC.

• Fällt der Zugang zum Internet aus, können Sie 
wenigstens die zuvor runter geladenen Mails lesen.

• Mails können Sie schreiben, die so bald
der Internetzugang hergestellt ist gesendet werden. 

• Diese Methode wird meistens auf dem eigenen PC 
verwendet und benötigt die e-mail-adressen 
spezifische Konfiguration des Mail-Programms.

• Die Mail-Programme auf dem eigenen PC sind oft 
vielfältiger als die WEB-Mail Programme. 



POP- versus IMAP-Service

• POP-Server für die ankommende Post.
(Post Office Protocol) 

Die Mails werden auf den PC übertragen und in der Regel 
auf dem MailServer gelöscht. Bei den meisten Mail-
Programmen auf dem PC kann man aber diesen 
Löschprozess in den „Einstellungen“ verhindern.

• IMAP-Server für die ankommende Post
(Internet Message Access Protocol) 

Die Mails werden auf den PC kopiert, verbleiben aber auch 
auf dem Mail-Server. Postfächer die mit Hilfe des PC-Mail-
Programms erstellt wurden, werden auch auf dem Mail-
Server erstellt. In einigen Programmen kann man 
wünschen welche Postfächer und deren Inhalt 
synchronisiert werden. Folge: Sie haben sowohl in den 
Ferien als auch zuhause die gewünschte Mail-Übersicht.



Posteingang und -Ausgang einiger 

Mailservers

Sunrise: Bedient sich der Google-Software für den Web-Mail-Service



Das Google-Programm
Wichtiges in Kürze

• Vielfältig ausgerüstetes Web-Mail-Programm

• Übernimmt Mails und Adressen aus anderen 
Mail-Programmen.

• Bietet den Sammeldienst an, um Mails von 
verschiedenen e-mail-Adressen zusammen zu 
führen.

• Das „Offline-Verfahren“ ermöglicht unabhängig 
von der Internetverbindung die Benützung des 
Programms.

• Das „IMAP-Verfahren ermöglicht die 
Synchronisation der Daten mit dem PC-internen 
Mailprogramm.  



Eröffnung des Google-Kontos

• Mit der Eröffnung des Google-Kontos wird 
auch eine e-Mail Adresse vergeben.

• Sie können alle Programme von Google 
benützen. (Kalender, Text-, Tabellen- und 
Präsentations Programme, Web-Speicher, 
etc)

• Das Hilfe-Programm ist ausführlich und sehr 
gut.



Einstieg: http://www.google.ch
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Anmeldung

http://www.google.ch


Anmeldung oder Konteneröffnung

Login für Kontoinhaber

„Klick“ für Konteneröffnung



1. Seite der Anmeldung

Computeria.opfikon@gmail.com

xxxxxxxxx

xxxxxxxxx

Blau eingefärbter und 

unterstrichener Text

kann angeklickt werden.

Weitere Informationen 

oder Anweisungen

erscheinen. 



2. Seite der Anmeldung

peglegna

Google Service-

bedingungen sollten

gelesen werden.

Diese Buchstaben-

folge ins Feld

eintragen

Klick ins Feld. 

Wenn alle Felder 

Korrekt ausgefüllt 

sind erscheint die

Begrüssung.



Begrüssung



Mein Konto
Google Produkte

Google-Mail Bereich

In welchem Konto 

befinde ich mich?

Suchfeld für Nachrichten

Immer

mit 

Abmelden

das

Konto

verlassen!

Nicht mit

Schliessen

der 

Web-Seite!



Neue e-mail schreiben

Liste der eingegangenen Mails.

„Klick“ auf ein Mail, öffnet es.

Suchfeld

Auszuführende Aktionen mit den Mails.
Sie erscheinen am Anfang und am 

Schluss der Liste

Gruppierung der „gelabelten“ Mails. 

Blau eingefärbte (angewählte)

Gruppe zeigt dessen Inhalt rechts

„Klick“ -> nächste Folie



Geöffnetes Mail Weitere Aktionen 

werden sichtbar



Geöffnetes Mail was enthält es?

„Betreff“ des Mails und dessen Label (hier Posteingang)

Absender

Text

Signatur des Absenders

Aktionen Antworten oder Weiterleiten



Aktionsleiste

Die Mails 

erhalten neben

dem Label

„Posteingang“

durch „Klick“ in

die Quadrate 

auch einen

oder mehrere

Label

der schon 

erstellten

Label

Neue Label

erstellen 

oder verwalten

Der Label „Posteingang“ 

wird ersetzt mit den

Labeln die schon erstellt

wurden

Der Label „Posteingang“ 

wird ersetzt mit den

Labeln Spam oder Papierkorb

Nächste Folie 



„Labels“ können auch in den Einstellungen 

bearbeitet werden.

Vom 

System

gesetzte

Labels

Von Ihnen 

gewünschte

Labels

Wird „online“ vorgestellt



„Ge-labelte“ Mails lassen sich gruppieren

Die Gruppe von „Labels“ oberhalb 

des Strichs wurden vom 

Programm erstellt. 
Die Zahl in Klammern, hinter dem 

Gruppennamen gibt an wie viele 

Mails ungelesen sind.

Die Gruppe von

„Labels“ unter dem

Strich wurden vom

Benutzer erstellt.

Eine weitere Gruppe von 

„Labels“ können aufgrufen werden



Zurück zum ersten Fenster „Klick“

Unterkapitel

Erster Teil der

allgemeinen

Einstellungen



Zu beachtende Einstellungen

• Allgemeine Einstellungen

- Signatur (Absender) automatisch ans Ende der Mails anfügen.

- Die Möglichkeit ausnützen eine Abwesenheitsmeldung senden.

• Konten und Import (beachte die Informationsfelder)

- Beim Wechsel des e-Mail-Anbieters die alten Kontakte (Adressen)

und Mitteilungen zum neuen Anbieter übertragen.

- E-mails automatisch an gewünschte e-Mail-Adressen senden.

- Mit dem POP3 Prinzip e-mails von anderen Konten abrufen.

- Zusätzlichen Speicher anfordern.

• Labels
- Labels  für e-mails erstellen

- Labels anzeigen - ausblenden

• Weiterleitung und POP/IMAP (Konfigurationshinweise)
- Weiterleitung aktivieren - deaktivieren

- POP-Download in das PC-Mail-Programm

- IMAP-Service konfigurieren (Synchronisation Web-Mail mit PC-Mail-Proramm).



Fortsetzung der zu beachtenden 

Einstellungen

• Chat (beliebte Möglichkeit mit Freunden zu 
sprechen)
- Voice und Videochat einrichten (beachte weitere Informationen)
- Sich sichtbar machen wenn „online“

• Web-Clips
- Neuste Nachrichten über den Mail-Eingang anzeigen lassen.
- Die Wahlmöglichkeit der Quellen dieser Mitteilungen ausnützen.

• Labs (Kreative Ideen in der Testphase)
- z.B. Arbeiten an mails im „offline-Modus“
- Text-, Tabellen-, Präsentations-Anhänge gleich mit den Google-

Programmen öffnen.
- Übersetzung von fremdsprachigen Nachrichten.
- etc, etc.

• „Offline-Verfahren“



2. Teil der allgemeinen Einstellungen

Computeria-Opfikon

Altersberatung

Talackerstr. 70

8152 Glattbrugg

Grüezii: Ich kann Ihr Mail vom 22.9.09 bis 17.10.09

nicht beantworten.........



Unterkapitel Konten und Import

Zuvor

gemachte

Eingaben

können

geändert

werden.

Wichtig !

Bnützen

Sie die

Informat-

ionen für

die Ein_

stellungen

Als Beispiel

nächste Folie



Beispiel: Hilfetext für den Abruf von 

e-Mail-Konten mit POP-Zugang.

„Sammeldienst“

Klick auf den  eingefärbt- und unterstrichenen 

Text führt zu weiteren Anweisungen

Wichtig ! In den Einstellungen des abzurufenden e-mail-

Kontos

die Möglichkeit nützen die Mails auf dem Server zu belassen.



„Labels“ an Stelle von „Postfächern“

Vom 

System

gesetzte

Labels

Von Ihnen 

gewünschte

Labels



Google Mail „Offline“

Weitere

Infos

nächste

Folie



Infos zu „Offline-Betrieb“



Übertragung der Web-Mails in ein Mail-

Programm auf dem PC;  1. POP

Nützen Sie

die Hilfe

Wichtig !

Wichtig ! Am Schluss speichern

Anleitung für die Konfiguration 

des Mail-Programms im PC

Anwählen



Anleitung für „Thunderbird“ Gratis-Programm

Nächste Folie



Wichtige Infos die Sie eingeben müssen

POP-Server von Google: pop.googlemail.com

SMTP-Server von Google: smtp.googlemail.com

Ihre e-Mail Adresse und das Passwort



Übertragung der Web-Mails in ein Mail-

Programm auf dem PC;  2. IMAP

IMAP

aktivieren

Nächste Folie

Wichtig

Speichern !

POP

deaktivieren



Anleitung für „Thunderbird“ Gratis-Programm

Mehrere Seiten Anleitung 



Google-Mobile



Google-Mobile
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